
 
 
 

 

Pressemitteilung 27.01.2011 
 
 
Im Bann der Neuen Musik 
18 Konzerte, ein Festival, Musikworkshops für Kinder und Jugendliche, ein Preis für den 
musikalischen Nachwuchs und ein eigenes Ensemble – chiffren, das Forum für 
zeitgenössische Musik, verspricht ein vielfältiges Musikprogramm für 2011  
 
Mit der Uraufführung Fernglas und Schlieren des jungen schleswig-holsteinischen Komponisten 
Mathias Monrad Møller startete chiffren bereits fulminant ins Jahr 2011. 
Weiter geht es mit Paukenschlag und Provinzlärm:  
Sechs Schlagzeuger von Ensemble S verwandeln Anfang Februar mit  Le Noir de l’Étoile  von Gérard 
Grisey die Halle400 in einen vielschichtigen Klangraum. 
Vom 24. bis 26. Februar lärmt die Provinz im Ostseebad Eckernförde. Mit der Biennale ProvinzLärm  
wird die Kooperation mit chiffren auch in 2011 fortgesetzt. In diesem Jahr steht Finnland im 
musikalischen Mittelpunkt des Festivals. Mit dem Zagros-Ensemble werden Musiker des finnischen 
Radio-Orchesters aus Helsinki zu Gast sein. Außerdem präsentieren das Ensemble AuditivVokal 
Dresden und das Gastgeberensemble reflexion K vorwiegend zeitgenössische Musik des baltischen 
Staates. 
  
2006 als Festival gegründet, hat sich chiffren als Konzertveranstalter auch über das Festival hinaus im 
Kieler Musikleben etabliert. Fester Bestandteil des Projekts sind Kooperationen mit Kulturpartnern.  
Unter dem Motto „Aus anderen Ländern“ veranstaltet chiffren gemeinsam mit den Kieler  
Auslandsgesellschaften eine lose Konzertfolge. Neue Musik aus Finnland  (30.3.) und Japan  (25.5.) 
sowie klassische und zeitgenössische Kompositionen zu Werken des indischen Dichters und 
Philosophen Rabindranath Tagore  (noch ohne festen Termin im November) richten den Blick auf 
aktuelle musikalische Entwicklungen über Deutschland hinaus. 
Auf die aktuelle Musik der baltischen Länder konzentriert sich die Arbeit des Vereins Neue Musik im 
Ostseeraum . In Kooperation mit chiffren werden die Musiker des Vereins einen Konzertabend in der 
Lübecker Musikhochschule gestalten. 
  
Innerhalb der 2010 begonnenen Portraitkonzerte beleuchtet chiffren  am 1. Juli das Werk des 
bekannten schleswig-holsteinischen Komponisten Friedhelm Döhl , der am 7. Juli 2011 seinen 75. 
Geburtstag feiert. 
 
Neue Musik auf dem Wasser mitten in der Kieler Innenstadt erklingt im August. Mit einem Kurz-
Konzert auf der schwimmenden Bühne beteiligt sich chiffren am Kieler Bootshafensommer  und 
richtet damit seinen Blick auf das junge Publikum, das den Besuch von klassischen Konzertsälen 
oftmals meidet.   
 
Regelmäßig veranstaltet chiffren Konzerte mit Ensembles der Region. So stellt I Vocalisti  im April 
aktuelle Chormusik in der Klosterkirche Uetersen vor, ensemble reflexion K  aus Eckernförde bespielt 
die Räume des Kieler Flandernbunkers (11.10.) und die norddeutsche sinfonietta  wird unter der 
Leitung des Musikers und Dirigenten Christian Gayed in Rendsburg auftreten (noch ohne festen 
Termin im November). 
 
Ein Highlight im Konzertprogramm von chiffren bildet der Auftritt der Jungen Deutschen 
Philharmonie , die am 20. September mit 106 Musikern zu Gast im Kieler Schloss sein wird. Mit „Le 
sacre du printemps“ von Igor Strawinsky und Werken von George Benjamin und Robin de Raaff 
stellen die jungen Musiker ein breit gefächertes Programm – von einem Schlüsselwerk für die Musik 
des 20. Jahrhunderts bis zu einer erst in diesem Jahr fertiggestellten Komposition – vor. 
 
Die landesweit qualifiziertesten jungen Musiker hat chiffren im eigens gegründeten 
LandesJugendEnsemble Neue Musik Schleswig-Holstein  versammelt. Unter neuer Leitung von 
Johannes Harneit spielt das Ensemble in Plön (13.8.) und Kiel (14.8.). Höhepunkt wird ein Auftritt auf 
Kampnagel in Hamburg im Rahmen der Reihe NDR das neue werk (25.9.). 
 



Neben den Konzertveranstaltungen will chiffren in besonderen Musikprojekten Kindern und 
Jugendlichen die Freude an der Neuen Musik vermitteln und den Einstieg in ungewohnte Hörwelten 
erleichtern.  
Composer in Residence  heißt ein mehrmonatiger Kompositionskurs für junge Leute, den chiffren in 
Kooperation mit Theater Kiel veranstaltet. Dreizehn junge Menschen im Alter von neun bis fünfzehn 
Jahren komponieren unter Anleitung von Cord Meijering, Direktor der Akademie für Tonkunst 
Darmstadt und seit 1991 Leiter der dort angesiedelten Kompositionsklasse für Kinder und 
Jugendliche, eine eigene Oper. Die moderne Fassung des Märchens „Kalif Storch“ wird 2012 als  
Produktion des Theater Kiel in den Spielplan des Theater im Werftpark aufgenommen.  
 
Der chiffren-Preis  bietet jungen Instrumentalisten eine Chance, sich auf dem Gebiet der 
zeitgenössischen Musik zu profilieren. 
Zusammen mit dem Landesmusikrat Schleswig-Holstein lobt chiffren jährlich diesen besonderen Preis 
für die hervorragende Interpretation eines zeitgenössischen Werkes aus. Nominiert werden junge 
Soloinstrumentalisten und Ensembles ganz unterschiedlicher Kategorien durch die Jury des 
Landeswettbewerbs »Jugend musiziert«, der 2011 in Lübeck stattfindet. 
Am 15. Mai stellen sich die nominierten jungen Musiker und Musikerinnen im Klaiber Studio des Kieler 
Opernhauses der Fachjury in diesem für Schleswig-Holstein einzigartigen Wettbewerb. Dotiert ist der 
chiffren-Preis mit 300 Euro.  
 
Als Ensemble in Residence  wurde in diesem Jahr das Kammerensemble Neue Musik Berlin von 
chiffren eingeladen. Von Mai bis Juni werden die Musiker des Ensembles vier Wochen lang Schulen 
in ganz Schleswig-Holstein besuchen und in praktisch orientierten Workshops zeitgenössische Musik 
lebendig vermitteln. 
In einem öffentlichen Konzert (9.6.) präsentiert das Ensemble, das bereits 2010 Gast des chiffren-
Festivals kieler tage für neue musik war, sein aktuelles Musikprogramm. 
 
 
 
 
Foto zur honorarfreien Verwendung:  
LandesJugendEnsemble Neue Musik Schleswig-Holstein, Foto: Marco Erhardt 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information:  
chiffren  │ Forum für zeitgenössische Musik e.V. 
Ruth Skibowski │Diedrichstr. 2 │ 24143 Kiel │T  0431-220 2760 │ info@chiffren.de│www.chiffren.de 
 
chiffren wird gefördert durch Netzwerk Neue Musik, ein Förderprojekt der Kulturstiftung des Bundes / 
Land Schleswig-Holstein / Kulturstiftung des Landes Schleswig-Holstein / Sparkassenstiftung 
Schleswig-Holstein / Landeshauptstadt Kiel   


